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Die künftige Gestaltung der Lebau .
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Diegrosse Bedeutungder Lobauals Natur -undhisteri¬
schesDenkmalhat die berufenstenwissenschaftlichenVereine
und amtlichen Stellen Wienszu einer gemeinsamenBeratung
zusammengeführt,umRichtlinien in Vorschlagzu bringen ,nach
welchenbei der Erschliessungder Lebauin Hinblickaufwirt - ¬
schaftliche Erträgmisse und auf das Erkelungsbedürfnisder

Bevölkerung vergegangen werden kann und sell ,ehne dass der
EindruckdieseseinzigartigenNaturdenkmalesinunmittelbarer
Näheder Gresstadt vernichtet wird .Andieser Beratungnahmen
teil :DerVereinfür DenkmalpflegeundHeimatschutzin . Oe. ,
die . k .GeographischeGesellschaft ,das . . k .Heeresmuseum,
der . Oe .Jagdschutzverein ,der Vereinfür Landeskundevon

. Oe . ,der WienerTierschutzverein ,die . k .Zentralkommissie
für Kunst und Denkmalpflegeund die . k .Zeelog .botan .Gesell - ¬
schaft .DieBeratungenführtenzurAbfassungeinerDenkschrift
an den Bürgermeisterven Wien ,den geistigen Urheberdes
GedankensderSchaffungeinesNaturschutz-Parkesin derLebau.
DieDenkschriftbetontdieNetwendigkeitundSelbstverständ -¬
lichkeit ,das hochherzige Geschenk Sr .Majestät der Linderung

derwirtschaftlichenBedürfnisseundderErhelungderEe-¬
völkerungzuzuführen ,machtaberaufdenIrrtummancher
Bevölkerungskreiseaufmerksäm,derdameint ,Nutzungzum
Zweckwirtschaftlicher Verteile und persönlicher Erholung

einerseits ,BewahrungursprünglicherNaturandererseits
schlössensich gegenseitigaus .DieNetwendigkeiteinersol -¬
chenAnnahmewäreumsemehrbedauerlichimverliegendenFalle.
Der Verlust der herrlichen Landschaftsbilder mit denprächti - ¬
gen Aubäumenmit ihren oft urwaldartigen ,venlianenähnlichen

WaldrebendurchranktenPartien ,derblumenreichenLichtungenundWiesen ,derSumpfvegelweltunddermächtigenAuhirsche
wäreebensounersetzlich,wiederdernahenKormerankolenie,
deren Insassen durch den Lärmeines praterähnlichenBetriebes

leichtbeunrukigtwerdenkönnen.MitdieserKelsnieaber
würdeein Brutvogelversckwinden ,der hier in Wienseine
einzige mitteleurepäische Binnenkelonie hat ,der -wie
des imJahre 1726erschieneneWerkdes GrafenMarsigli
"Danubiuspannenicemysicus"beweist- seitältesten

Zeitenbei unsheimischist .Aucheine Stätte dergrössten
undruhmreichstenhisterischenErinnerungenOesterreichsan
die ZeitderFranzosenkriege- mandenkeandieFranzosen-¬
strassein derLobau,andenFranzesenfriedhef,anAspern

. . a.- wäredemUntergangegeweiht.EsgibteinenWeg,bei ,
den Forderungenvellauf gerecht zu werden .Er gipfelt in
zwei Punkten :1 .DauernderVerzicht auf jede weitereVerschie - ¬
bungder Südestgrenzedes der Allgemeinheiterschlessenen
Auengebietes ,2 .Erklärung eines genügendbreiten Grenzberei - ¬
ches zwischen demeben genannten und demwirtschaflichen im
weitestenSinnenutzbarzu machendenals eine ArtFreilicht -¬
museum ,das zwar der Oeffentlichkeit zugänglich ,dochven

jedempraterhaften lärmendenGetriebe unangetastet undwen
jeder Cand -und orstwirtschaftlichen Veränderungpietätvell

bewahrt bleibt .Die Denkschrift wurde BürgermeisterDr .
Weiskirchner durch eine Abordnung der genannten Vereine und

Amtsstellen mit der Bitte überreicht ,es mögeder Verein
für Denkmalpflegeund Heimatschutz in . Oe ." als ausführende
Organsämtlicher vertretenen Stellen ven allenMassnahmen
in SachenderErschliessungderLebauberständigtundbefugt
werden ,an denArbeitenberatendteil zu nekmen .Dr .Weiskirg,
chner begrüsste unter besenderer Betenung derwirtschaftlichezv
Notwendigkeit die Vorschläge grundsätzlich und nahm die ange - ¬

beteneTeilnahmebei denseinerzeitzurDurchführunggelangen-¬
den MassnahmenzumZweckder Erschliessungder Lebaudankend
an .Sostehtzuheffen ,dassWiendurchdieFreigabeder
Lebaunicht nur vemwirtschaftlichen Standpunktegefördert
wird ,sendern auch eine Sehenswürdigkeit und ein Anziehungs - ¬

ebjekt erhält ,das in derart greifbarerNähewehlkeme
GresstadtderWeltbesitzendürfte.

BerufsberatungfürFrauen.DieimAnschlusseandieAbtei-¬
lung für Frauenarbeit des Arbeitsfürsergeamtes der Stadt
Wiengeschaffene Berufsberatungsstelle für Frauenwirdam
18 . . M.imAmtshause15 .BezirkResinagasse4 (Amtsstunden
AnWerktagenven8 Uhrfrüh bis 3 Uhrnachmittags ;Tel . Ne
33185) eröffnet .In deeBerufsberatungteilensichdasBüre
fürunentgeltlicheBerufsberatungunddieZentralstelle
fürweiblicheBerufsberatung.DieBenützungdesAmtesist
für alle Parteien vollkommen kestenlos .Die Tätigkeit der

neuenStelleerstrecktsichjedechnichtaufdieausder
Schule austretenden KnabenundMädchen .

DieSchneereinigngimheurigenWinter.Einesinderletzten
Stadtratsitzung vemVB .Hess erstatteten Berichte überdie
Durchführungder Schneesäuberungim Winter 1917,/18 ist zu
entnehmen ,dass die den Strassenbahnen erwachsenenKosten
1,143 . 269Krenen ,die Kesten der Gemeinde Wien 2,086 . 522
Krenenbetrugen .Insgesamtwurdenalso 3,229 . 791Krenenfür
die Schneesäuberungausgegeben .
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